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Prediger 11 und 12



Menschliche Freude / Vergnügen ɀNichts Bleibendes unter der Sonne ɀPrediger 2,1-11



Menschliche Weisheit ɀAm Schluss geht es allen gleich ɀPrediger 2,14-16



Menschliche Mühen / Arbeit ɀAm Schluss muss man es doch weitergeben ɀPrediger 2,18-26



Menschliches Leben ɀAlles wird wieder Staub ɀPrediger 3,18-22



Menschliche Rivalität ɀWeckt Neid des anderen ɀPrediger 4,4



Egoistische Opfer ɀWer soll davon profitieren? ɀPrediger 4,7-8l



Menschliche Macht ɀDie Nachkommen werden sich auch nicht an ihm freuen ɀPrediger 4,16



Menschliche Habgier oder Reichtum ɀNie genug oder genutzt ɀPrediger 5,10 + 6,1-12



Menschliche Religiosität ɀGerechten geht es nach dem Tun der Gottlosen ɀPrediger 8,10-14



ALLES IST NICHTIG



Wenn vermeintlich alles gesagt ist!

Prediger 11 und 12



Zeitloser Ratgeber: Bilanz statt Suchhilfe



1. Jugend & Lebensfreude: Geniesse das Leben ɀGericht im Blick



Prediger 11, 7-9

7. Wie herrlich ist das Licht und wie wohltuend ist es für die Augen, die Sonne zu 

sehen!

8. Wenn ein Mensch viele Jahre lebt, so soll er sich über jeden einzelnen Tag seines 

Lebens freuen, aber dennoch nicht vergessen, dass noch viele dunkle Tage 

kommen werden: Alles, was kommen wird, ist sinnlos.

9. Freu dich an deiner Jugend, junger Mann, und leb unbeschwert in deinen jungen 

Jahren! Schlag den Weg ein, zu dem dein Herz sich hingezogen fühlt, und tu, was 

deinen Augen gefällt. Aber vergiss nicht, dass du dich vor Gott für alle deine Taten 

verantworten musst.

Neues Leben. Die Bibel



1. Jugend & Lebensfreude: Geniesse das Leben ɀGericht im Blick



2. Alter & Vergänglichkeit: Vom resignierten Blick zur würdevollen 
Akzeptanz



Poesie in Prediger 12,2-7

2. bevor sich verdunkeln Sonne und Licht, / der Mond und die Sterne / und neue Wolken nach dem Regen 
aufziehen;

3. wenn dann die Wächter des Hauses zittern / und die starken Männer sich krümmen, / die Müllerinnen 
ruhen, weil sie wenig geworden sind; / wenn dunkel werden, die durchs Fenster sehen,

4. und das Tor zur Strasse geschlossen wird; / wenn das Geräusch der Mühle leise wird; / wenn man 
aufsteht beim Zwitschern der Vögel, / und alle Lieder verklingen;

5. wenn man sich vor jeder Anhöhe fürchtet / und Angst hat, unterwegs zu sein; / wenn der Mandelbaum 
blüht, / die Heuschrecke sich schleppt / und die Kaper versagt тdenn der Mensch geht zu seinem 
ewigen Haus, / und auf der Straße stimmen sie die Totenklage an т;

6. bevor der silberne Faden zerreißt, / die goldene Schale zerspringt, / der Krug an der Quelle zerschellt / 
und das Schöpfrad zerbrochen in die Zisterne fällt,

7. der Staub zur Erde zurückfällt als das, was er war, / und der Geist zu Gott zurückkehrt, der ihn gab.

NeÜ



3. wenn dann die Wächter des Hauses zittern / 
und die starken Männer sich krümmen, / die 
Müllerinnen ruhen, weil sie wenig geworden 
sind; / wenn dunkel werden, die durchs 
Fenster sehen,

4. und das Tor zur Strasse geschlossen wird; / 
wenn das Geräusch der Mühle leise wird; / 
wenn man aufsteht beim Zwitschern der Vögel, 
/ und alle Lieder verklingen;

3. Deine Hände, mit denen du dich schützen 
konntest, zittern; deine starken Beine werden 
schwach und krumm. Die Zähne fallen dir aus, 
du kannst kaum noch kauen, und deine Augen 
werden trübe.

4. Deine Ohren können den Lärm auf der Straße 
nicht mehr wahrnehmen, und deine Stimme
wird immer leiser. Schon frühmorgens beim 
Zwitschern der Vögel wachst du auf, obwohl du 
ihren Gesang kaum noch hören kannst.

Die Poesie verleiht dem Altern eine Würde

NeÜ HfA



2. Alter & Vergänglichkeit: Vom resignierten Blick zur würdevollen 
Akzeptanz



3. Alltag & Sinnsuche: Ohne Gott verweht alles, mit Gott gewinnt alles 
Bedeutung

Prediger 12,13: Fürchte Gott und halte seine Gebote; denn das macht den ganzen Menschen aus.
Hebräer 13,14: Denn wir haben hier keine bleibende Stadt, sondern die zukünftige suchen wir.
2. Kor 4,16: Wenn auch unser äusserer Mensch verbraucht wird, so wird doch unser innerer 

Mensch Tag für Tag erneuert.



4. Ewigkeit & Hoffnung: Gericht nicht als Strafe, sondern als 
verlässliche Hoffnung



Gibt es etwas besseres als bei Gott zu sein?




